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jdhaftlichen Urjachen fomnen ausd ihnen gefdbrliche Helfer im Kampf
gegen die Naturbejamung ertwachien.

4. Ginjeitige Holzbeziige fitr den Eigenbedarf oder grifere perindifdhe
Nubungen fiihren zum gleichaltrigen vejp. gleichiormigen Wald. Die
Natur feunt nur den ungleichaltrigen Wald, bdejfen Bejtandstlima den
Anipriichen der Verjiingung am iweitejten entgegentommdt,

5. Die Nebennupungen, Weidbgang und Streuenupung, fonnen bdie
Naturbejamung verhindern. &Sie {ind ganz zu verbieten oder auf ein
ungefahrliched Maf uriiczufithren.

6. Durch rationelle Waldbehandlung [dft fich die Entitehung alter
gleichformiger Beftdnde verhindern. Hierzu ift zu rvednen, betvegliche
Wirt{haft, gute BVorbereitung der Beftdande auf die Verjiingung, rationelled
Wegnep, jorgfdltige Holzaufriiftung und Waldrdumung ujiw.

7. Alte Fichtenbeftinde, weldhe nicht mehr geniigend lebendtrdftig
find oder vom Wind fo ftart gelitten haben, dak deren Uberhalt wahrend
eined langen Werjiingungdzeitvaumed unmoglich ift, find durd) Unter-
pflanzung oder Saat 3u verjiingen.

8. Jn Bejtdanden, deven Crhaltung moglid) ift in obigem Sinn, vichtet
jich der Cnticheid, ob natiirliche oder fiinjtliche Verjiingung zu wdhlen
fei, nad) Schluhgrad und Bodendecte.

Wber die Kiinstliche Ueranlassung des Abganges von

Lawinen.
Von F. W, Spreder, St. Gallen.
(Fortiesung.)

Aueh fitr die Entjtehung von Grundlawinen bedarf ed ojt, twie twir
noch toeiter unten fehen werden, nur bded fleinjten UnitoBed, um Dden
Sdnee zum Gleiten zu bringen. Dabet tverden alle fleineren
Unebenheiten ded Sturzgebicted durch Abjchitcfen vom Latvinenjdhnee
jofort auggegldattet. Je fleiner der Bijdhungdmwinfel bded Abrip-
gebieted ivird, defto geringer twird die Tendbeny ded Schneed zur Lawinen-
bilbung iiberhaupt und damit auch) der €influp aller dufern
pder innern Crregqungdmittel dber Lawinen, defto grofer
aber der hemmende Einfluf ihrer Hinderniffe.

Unterbrecdhungen ded Qawinengebicted durch grofere Terrajjen,
Mauern, Lebhdge, Felzfopfe, Talfurchen und Gudte twicfen imumer, aber
je nac) der Bojdung bded Gebieted bald mehr, bald tweniger zuriic-
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haltend, welden Umitand bdie Technif fiix die Lawinenverbauung
bervertet. Gebiete jolcher Art zerfallen auch in bezug auf die Lawinen-
bildbung in mebhrere Teile, die in fleinevrem Mahjtabe die gleihgen Er-
jcheinungen auftveifen tvie groBe, zujammenhingende Gebiete. €in widh-
tiger Unterjchied Dbefteht bdarin, daf Lamwinen ausd fleineven An-
brudygebieten aud) mit geringerer Schneemaije (ogbrechen, daber in
ibrem Sturze tweniger lebendige fraft entiviceln, tweniger tweit vordringen
und geringeren oder meijtend gar feinen Schaden {tiften.

Bei auBergewdhnlichen Sdhneeanhdufungen fann eine
[vabrechende Lawine eined Teilgebieted durd) feitliche Stirung, gelegentlich
auch durch dic erzeugte Lufterfchiitterung benachbarte Gebiete in Mitlei-
denjchaft ziehen.

Leider Dbejigen tvir infolge der Sdjwierigteiten der BVeobacdjtung in
bezug auf dad YVerhdltnid zwijdhen dem Lawinen erzeu-
genden Sdhnee und feinem Untergrunde fo wenig direfted, in
Der Ndhe ded Dbjefted gejammelted Bevbadhtungdmaterial, daf twir faft
nur auf MutmaBungen und Beobadhtungen aud der Ferne angewicjen
find. Nicht blof fehlen fiix dad Verftdndnigd einer beftimmien Latvinen-
bildung getwidhnlich alle eraften Fejtjtelungen iitber die o twichtige Q1a-
[itdt, Quantitdt und eventuellen Sombinationen der lawinen-
bilbenden Sdhneelager, fondern aud) die JFeftitellungen iiber ifhre
Umpandlungen durch) dad Cigengewidht, durch) bdie Temperatur- und
Witterungeinfliifje.! Jndefjen ikt eine flarve Erfenntnid der phyjitalijchen
®ejete und bdie BVevbadhtung an dhnlichen Eridheinungen im Tale fiir den
Edneefenner folgende hauptiachlichften Vexrhaltnifie al8 moglich erjcheinen:

1. Derv (vertifal gerichtete) Sufammenhang ded8 Sdynees
mit der Unterlage, fei ed durch) Anfrieven, fei ed durch Cinbetten
in  bderen Worfpriingen und Unebenbeiten, tvie CErdjchollen, Lider,
LBflangentwoudh)d ujtw. ift gut, ebenjo der Horizontale Jujam:-
menfhang der Shneemaifen unter fich und mit threr Um-
gebung. Sn diefem Falle ift die Miglichteit jeder Lawinenbildbung,
auch) bei fteilem Geldnde, ausdgejdhlojjen.

2, Der Bufammenhang der unterjten Schneefdhicht mit
pem Bobden it gut (3 B. im gefrorenen Juftande), dagegen liegen
die nbern Sdneejdhichten nur (vje auf einander.

a) Sommt Ddazu ein guter, Horvizontaler Jufammenhang
der liberlagernden Sdhneemaijen infolge Bujammeniinte-

L Qergl. Rollact, B., ,1ber die Lawinen Ofterreichs und der Schiveiz und deren
Lerbauungen”, 1891,
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rung, Sufammenijrieven, infolge Bildbung von Harjtdecen, Schnee-

brettern oder Scfhneejchildern, fo ift die Bildung bder dabei in Be-

tradht fommenden Arten von Oberlatvinen, twie oben Dejprocden,
bon der Soliditdt bdiefer Schneedecte und ihrer jeitlichen Verfefti-
gung abfdngig.

b) Fehlt ein jolger Horizontaler Jujammenbhang ded Oberjdjnees,
dbann ift die Miglichteit zur Bildbung fdmtlicher Arten von
Oberlamwinen, von der rveinen Staublawine big zur feuchten
Altichnee- vder Sinterjdhneelaivine, vorhanden.

3. Der Bujammenbhang der unterften Sdhneefdhicdht mit
per Bodbenunterlage ift {chlecht. Diefer Fall, der je nach dem Bu-
ftande Dder aufliegenden Schneemaijen verjchiedene LVariationen aufiveifen
fann und fiir bdie Prarid duferft wichtig ift, bedarf noch einer ndbhern
Beleud)tung.

Cin Schneefall auf najjen Boden ift aud) bei {hwader Tervain-
neigung und gervinger Schueemenge der Laivinenbildbung jehr giinitig,
befonderd twenn der Schnee die BVodenfeuchtigteit auffaugt und dadurd
plajtijch und {chlitpirig wird. Derfelbe Jujtand tritt ein, wenn urjpriinglic
trocfener Schnee von Regen oder Schmelzwaijer durchtrdntt wird, an Vo-
lumen ab-, an Getvicht aber Funimmt und dabei jeine Verbindung mit
dem Boden locfert. Lamwinen aug joldjen Shneeverhdltniffen find — neben dben
feuchtenNeujchnee- odexr den Grundjtaublawinen — fiix die alpinen Gegenden
die gefahrlichiten. Denn zum Abbruche grofer Schneemaijen gejellt {ich
gewdhnlich) eine durd) dad Gewidht und die grofe Plajtizitdt ded Schneed
bedingte vajhge FTalfalhrt, die ivieder eine grofie Stoffraft, ein iveited
Bordringen in der Sturzbahn, oft aud) eine bedeutende Komprejfion dexr
Luft und durd) letstere, wie aud) durd) die Schneemaijjen felbjt, je nach dexr
Art ded Geldnded, eine vieljeitige Schadentvirfung an Wdldern, Wiejen,
®ebduden und Wegen zur Folge Haben fann.

9(hnliche, zu einer beabfichtigten Latwinenbildung giinftige Schneever-
haltniffe fonnte man in geeigneten Gegenden auch fiinjtlich in der Weife
berjtellen, baf man einen paffenden Wajjerlauf in dad betreffende La-
winengebiet DHineinleiten, Ddefjen Schnee unterjpitlen und mit der aufge-
jaugten Fliiffigteit beladen twiirde.

Nod) auffdlliger ift der Schnee zur Latwinenbildbung didponiert, der
infulge der Sdhneejhmelze und Bodenerwdrmung jeden Jujammenhang
mit feiner Unterlage verforen Hat und nur noch durch feitliche BVerbin-
pung mit andern feften Scdhneepartien oder vorftehenden Gefhdngeformen
und da mancdgmal nur an wenigen fritijchen Puntien fejtgehalten
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ird. Solde Shneelagen find befonderd im Frithling, bder in hiohern
Lagen befanntlid) fpdter auftritt ald in der Tiefe, und nad) Sdnee-
fallen in der wdrmern Jahredzeit im Gebirge, wic aud) an
fteilen Hangen degd Talesd hHaufig zu treffen. Daber ift in diefen Beiten
bon jeder B[egehung fteiler Schneehdnge Ddringend abzuraten, umal
um Ddiefe Jeit auch) bdie haufigften Steinjcdhlage, Briiche von Eidzapjen
pder andern Bhangenden Cidmafjen auftreten, denen man auf vbielen Wegen
jehuplod preidgegeben twdre. Cin mwarnended Veifpiel Hiefii bleibt der
Unfall de3 Hrn. Prof. Dr. Grobli am Piz Blag und dad lebte Ungliict
bei der Berglihiitte im Berner Oberland.

Wie twir jelbft fchon mehrmald beobachtet Haben, geniigt oft ein
fallender Stein, ein Sdnee- oder Cidpartifel, ein aufjchnellender Fidhten-
pder Crlenzweig, Dder Abbruch einer Givdchte, eine Fup- ovder Sfijpur
ped Menfjchen, um audgedehnte, giinftig didponierte Schneemaijen gleich-
zeitig [vdbrechen und gewaltige Grundlatwinen bilden zu lafjen. Durd)
Wafjerzufuhr oder andbere dufere Storungen bded Gleichgetvichtesd, 3. B.
purcd) Ubwdlzen von Sdneehaujen oder Steinen, durd) Lodtrennen von
feften Verbindungen und dhnliche Mittel fomnte man in bielen SGegenden
hingende Sdyneemaijjen fitnftlic) zur Abfahrt zwingen, jofern
man Ddie giinftigite Beit und die bon auBen niht fichtbaven fritifchen
Haltjtellen ded Schneelagerd trifft. Zu foldhen finjtlichen Verjudhen ecignen
fig vor allem Gebiete, in Ddenen fteile Gradhalden und plattige Hinge
oen Untergrund bilden. Wo diefelben, bezw. ihr oberer Rand, auf ebenered
Tervain oder einen Grat audmiinden, tonnen die ngriffditellen aud) meift
ohne Gefabhr erveicht werden. Auj die lehtere hat man in jedem Falle
Bedadht zu nehmen; denn die Jeit der fiinftlidhen Lawinen-
bildung ift aud) die Jeit dev griofBten Lamwinengefabhr, jpeziel
fiiv Diejenigen, bdie in hohere Ulpenvegiomen und damit ind Reicd) dev
jchlafenden Lowin vordringen.

Der fitr eine Latvine beftimmte Schnee muf jeder, aljo aud) der
fiinftlichen Lawinenbildung vorgdngig durd) die Natur oder den
Menjchen in den labilen Sujtand gebrad)t werden, fo daf tweitere
und eventuell fiinjtliche Crregungdmittel nur mefhr den lepten An-
ftop zur Lamwinenbildung zu geben Hhaben. Jijt ein jolher durd
die Art und Neigung ded Geldnded bald mehr bald tweniger mobdifizierte
Bujtand ded Schneed nicht vorhanden oder fann ein jolder nidht ge-
{chaffen twerden, dann wird aud) jeder LVerfud) zu einer tinftlichen La-
tinenbilbung ohne Erjolg bleiben.

Bur Yeftimmung der Ffitnftlichen Crregungdmittel der Latvinen ift
daber bad Stubium bder beftehenden Schneeverhdltnifje (bezw. Menge und



Sujtand deg Schneed) im Entjtehungdgebiete notwendig. Bejteht hieriiber
Slarheit, dann ergeben fich, giinjtige Tevvainverhdltnifje fitv bad Latwinen-
gebiet und Jugdnglichfeit fiiv die fiinjtliche Beeinflujjung vorausdgefest,
folgende rundidpe fitr die flianftlidge VBevanlajjungdesd Ab-
ganged von Lawinen:

I. Wahrend ded Scdhneefallsd: Digpofition zur Bildbung von
Neujchneelawinen  und  war Staublawinen und  Grunditaublawinen;
fitnftliche Lawinenbildbung meift unnitig und unmoglic.

Phot. F. 8. Epredyer.
Husgehohlier Lawinenfegel am Fupe ciner Feldwand der BVidameida bei WVattis.

II. Nacd) dem Sdhneefall:

a) [ocfer gelagerte und daber leichte Schneemaijen, twozu audh
die ,®mwdchten” und der auf toeitere Gebicte verwebhte Schnee ge-
hoven. Didpofition zur Bildung von trodenen Neujdhnec-
lawinen (und 3war Staublawinen und Grundftaublawinen);
finftliche Lawinenbildung durdh jtarfe Lujterichiitterung,
Sdhlag, ftacfere Lagerungsjtorung (Uberlaftung, Wafjerzufluf,
Gprengmittel, Abrwdlzen von Scdhneelaften, Feldjtitcten und durch Fup-
und Stianderer ujw.) moglic).

b) {oder gelagerter, aber mit einer feften Decde (Harit, Schnec-
filz, Schneebrett) verfehener Schnee. Digpofition Fur Bildbung von
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trodenen Neujdhneelawinen (Staub- und Grunditaublatvi-
nen); tinftliche Lamwinenbildung miglid) durd) Locerung
ober Bruch) der Schneedecte am unteven oder oberen Rand, event.
auch an den Flanfen, Died fann gejdhehen durd) Sprengfirper,
lberlaftung, Unterjpiilung, Cinjdhnitte ufiv.

Dichter gelagerter, aber noch nidht vollig gejepter
S dynee, geringer Halt am Voden voraudgefebt. Didpofition u
feuchten Nenfchnee- und Altidhneelamwinen, welde wieder

d)

e aon “

Poth. ©. W. Spreder.
Gleitfliiche der Vidaneidalaui bei Wattis,

ald@ Grundijtaublawinen opder ald reine Grundlawinen
abftiiczen fonnen. Kiinftliche Lawinenbildung moglich durch
Unterjpiilung und Durdhtranfung ded Sdhneed mit Wafjer, durch
Lagerungsdjtorung mit Hilfe von Herabgerolten Schnee- oder Feld-
mafjen.

Fejter gelagerter, gefebter oder verfirnter Sdnee,
geringer Halt am Boden voraudgejebt; Didpofition 3u ALt dhnee-
fawinen (Grundlawinen und bei grofen Majjen obder bei {1ber-
lagerung bde3 alten mit neuem obder trocdenem Sdnee aud) Grund-
jtaublatwinen). Siinftliche Lawinenbildung moglich dburch Unter-
fpitlung und Beladen mit Waffer, durd) Abwdlzen von Sdjnee-,

Edpoetz. Jeitfdrift fiir Forftivejen. 1910, 15
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Gejteind- oder Crdmajjen, Baumijtdnume ujiw., und durd) Spreng-
mittel. Diefe lepteren Mittel titrden Hauptjddhlich am oberen obder
unteren Rande ded Abrifjgebietesd twiren.

Wegen Dder beftehenden Gefahren iwicd nad) unjerem Dafiirhalten
jede Anwendung Eiinjtlicher Mittel zum Bwecfe der Lawinenbildbung von
pben oder von dber Seite her 3u ivirfen Haben.

Tber dem Mittel diirfen twir aber den Bwec niht vergefjen, den
jebe fiinftlicge und beabfichtigte Lamwinenbildbung durd) den Menjchen er-
reichen will und der mit dem Bwecde jedber menjdhlichen Beein-
flufjung dexr Lawinen iiberhaupt identijc) ift. Dexrfelbe bejteht
unjered Crachtend bdarin, die von feite der Latwine drohende Gefahr und
Sdjadenwirfung am Leben und Cigentum ded Menjdhen, an jeinen Wolhn-
ftatten und Berfehrdwegen, Wiefen und Wdldern, an Bieh und Wild
enttveder gang zu verhindern ober dod) auf ein Mindeftmap Herab-
sufeten. Dad wird am ebeften gejchehen, wenn es dem Menjchen gelingt,
bie Lawinenbildbung einer bedrofhten Gegend ganz zu verbiiten oder o
eit al@ miglich zu befdhrdnfen. AL Mittel Hierzu dienen dem Menjdhen
die WAnpflanzung von Wald, jowie die Crrichtung Eiinjtlicher Verbauunga-
ierfe im Cntitehungd- oder Bewegungdgebiete der Lawinen
und in den Gebieten der Sdhneeverwehungen. Wo diefe Wiittel
twegen allzu groBer meteorologijcher oder Terrainjchwierigteiten, Gefahren
und Koften, nidht tm erforderlichen Mape wirfen, fann mandjerortd die
tiinjtliche Latvinenerregung von Nuben fein, um durch BVejdyrdnfung bder
Lawinengefahr auf eine beftimmte Jeit die Shadenwirbung und BVer-
fehraunficherheit 3u vermindern. (Schlup folgt.)

SR — ,)_}{4._ s e

Bereinsangelegenbheifer.

Jahredverjamminng ded Sdweiz. Foritvereind in Chur
und St. Woriy 3.—6. Juli 1910,

Der freundlichen Cinladung ded Lofalfomiteed folgeleiftend, {tromten
Gonntag den 3. Juli die Mitglieder ded jchweizerijchen Forftvereind in
bellen Scharen in Chur Zujammen. - Jntereflante Verhandlungen und
genutBreiche Crfurfionen ftanden ja bevor, und bejonderd diefe, fiir iwelche
bag [dhine, bielgepriefene Engabdin in Ausficht genommen ivar, iibten
bie grofte Anziehungsfraft aug. An bdie Hundert waren {hon am Sonn-
tag in Chur und verjammelten fich am Abend in der fhonen Halle der



	Über die künstliche Veranlassung des Abganges von Lawinen [Fortsetzung]

